
4. Woche 25.01.2024

Landschaftspflegetag 2024 
am Samstag, 10. Februar 

Ein erlebnisreicher Tag in der Natur 
und ein Beitrag zum Erhalt unserer Kulturlandschaft 

Treffpunkt für alle Aktionen: 9 Uhr, 
Parkplatz am Fischerheim, Seegraben 

- Weiden schneiden und Weidenverarbeitung
  (Projekt auch mit Kindern möglich) 

- Obstbaumschnitt/Obstbaumpflege

- Pflege der Orchideenwiese/standortfremde
 Pflanzen entfernen 

- Nistkästen reinigen entlang der Zaber, Schozach und
 in der Lindenallee 

- Brombeeren an der Zaber zurückschneiden

- Steinriegelpflege

     Angebot für Kinder von 8-12 Jahren, nur mit Anmeldung möglich 

Bitte denken Sie daran, dass Sie, je nach Projekt, Arbeitshandschuhe, 
Gartenschere und / oder Astschere mitbringen und gutes Schuhwerk tragen. 

Mittags gibt es ein Vesper auf dem Platz vor dem Fischerheim 

Bitte geben Sie die Anmeldung bis zum 01. Februar 2024 im BBL 
ab oder melden sich per Mail unter info@lauffen-a-n.de an. 

- Steillagenweinberg abräumen

- Bau von Nisthilfen

Aktuelles Kultur Amtliches
Jahres-
hauptver-
sammlung 
Freiwillige 
Feuerwehr
am 2. Februar 
um 19 Uhr 

(Näheres S. 7)

 Lauffener 
Unternehmens-
gespräch bei 
der Lauffener 
Weingärtner eG 
(Seite 6)

 Fraktionsvorsitzende Dagmar Zoller-
Lang feiert runden Geburtstag und er-
hält Vereinsmedaille in Gold (Seite 4)

 Abschiedstour der Füenf: Nur noch 
wenige Restkarten! (Seite 6)

 Auszeich-
nung als  
Tourismus-
helden:  
Martina und  
Gotthard Buck  
(Seite 4)

 Befragung Mikrozensus 2024 hat  
begonnen (Seite 8)

 Ist das Lichtraumprofil bei Ihrem Grün-
bewuchs in öffentliche Rad-/Gehwege 
und Straßen eingehalten? (Seite 8)

 Die Handwerkskammer informiert  
(Seite 9)
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpfl ege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen 
erfahren Sie unter Tel. 0761/12012000.

Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pfl egedienstleitung/Krankenpfl ege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold 
Tagespfl ege Körnerstraße (Katharinenpfl ege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenend- und Feiertagsdienst
27./28.01.2024:
Nicole, Irina, Corinna, Tanja, Malgorzata, Madelaine
Hospizdienst Tel. 9858-24
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger

Wochenend- und Feiertagsdienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
27.01.: Theodor Heuss Apotheke, Brackenheim  07135/4307
28.01.: Rosen-Apotheke, Talheim  07133/98620

SWEG Bahn Stuttgart GmbH
Fahrkartenverkauf: Eckert im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 6.00 bis 19.00 Uhr, So./Feiertag 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: Service.sbs@sweg.de, Service-Hotline 0800/2235546

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr,
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222 
(Leitstelle erfragt werden).

Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222

Krankenpfl ege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0
• Häusliche Krankenpfl ege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16
D‘hoim Pfl egeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
Zentrale Notrufnummer  01805/843736

Postfi liale (Postagentur)
Bahnhofstraße 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa., 9.00 bis 14.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen
der Stadt: Bürgermeisterin Sarina Pfründer oder ihr Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen-
beratung: Nussbaum Medien, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. 
Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Generationenquartier, Bismarckstraße 20  Tel. 9006503

Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer) Tel. 963128

Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Antje Nikolaus) Tel. 2056916

Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664

Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N.
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110

Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Winteröffnungszeit)
Freitag von 15 bis 17 Uhr, Samstag von 11 bis 16 Uhr
Recyclinghof (Winteröffnungszeit)
Donnerstag und Freitag von 15 bis 17 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr

Gesamtleitung der städt. Betreuungseinrichtungen
Ulrike Rennhack-Dogan Tel. 106-14
Jasmin Trefz-Gravili Tel. 106-35 
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673
• Schulsozialarbeit (Antje Nikolaus) Tel. 2056916
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042

Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030

Volkshochschule, Bahnhofstraße 50 Tel. 207720
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 207710

BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065
Bahnhofstraße 50

Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 07131/610-800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr. Die wöchentliche 
Müllabfuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städtische Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N.
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen am Neckar
Jeden ersten Montag im Monat bietet die Lauffener Bürgermeisterin Sarina Pfründer von 16 bis 18 Uhr eine Sprech-
stunde im Bürgerbüro (BBL) an. Ihre Fragen und Anliegen können im persönlichen Gespräch erörtert werden. Eine Anmeldung/
Terminvereinbarung zur Sprechstunde ist erwünscht.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
gerade aufgrund unserer Städtepartnerschaft 
mit La Ferté-Bernard liegt es uns am Herzen, 
die französische Sprache und Kultur zu ver-
mitteln und Austauschprojekte zu organisie-
ren. Beim Deutsch-Französischen Tag haben 
wir daher am Sonntag mit einer Aufführung 
des Buchs „Der kleine Prinz“ vom Thea-
ter ex libris als Live-Hörspiel mit einer 
Eröffnungsveranstaltung des Deutsch-
Französischen Kulturjahrs beigetragen. 
Nur wenige Geschichten werden so geliebt 
wie die Erzählung vom kleinen Prinzen mit 
seiner Traumreise zum Asteroiden. Weltweit 
sind mehrere Millionen Exemplare dieses 
Klassikers verkauft worden. Danke an den 
Deutsch-Französischen Bürgerfonds, der die 
emotionsreiche musikuntermalte Lesung im 
Klosterhof ermöglicht hat. Ein schöner Start 
für unser deutsch-französisches Jahr zu 50 
Jahre Städtepartnerschaft!
Ein großes Dankeschön an das Team Bauhof 
für den vorausschauenden Winterdienst 
in den letzten Tagen. Das vorhergesagte 
Glatteis-Chaos letzte Woche blieb dadurch 
erträglich. Der Bauhof ist schon unterwegs, 
wenn viele von uns noch schlafen und sorgt 
dafür, dass wir sicher zur Arbeit kommen.
Toll organisiert hat unser DRK Ortsverein 
den Blutspendertermin in der Stadthalle. 

170 Spender unterstützten die lebenswich-
tige Arbeit des Roten Kreuzes. Als Dan-
keschön gab es ein leckeres Essen aus der 

Bürgerstube-Küche! Blutspende ist ein Gene-
rationenvertrag. Durch den demografischen 
Wandel fallen immer mehr langjährige Blut-
spenderinnen und Blutspender aufgrund 
gesundheitlicher Probleme aus. Deshalb 
braucht es mehr junge Menschen, die be-
reit sind, in ihre Fußstapfen zu treten, um 
die Versorgung zu sichern. Täglich werden 
14.000 Blutspenden in Deutschland benötigt 
für die Akuthilfe bei Unfällen, in der Krebs-
therapie, planbare Operationen und auch bei 
Immunkrankheiten. Nächster Spendetermin 
in Lauffen ist der 20. November.

Der Beirat unserer Bürgerstiftung „an-
zetteln“ e.V. traf sich im Rathaus um aktu-
elle Projekte zu besprechen. 2015 wurde die 
Bürgerstiftung gegründet. Die 1. Vorsitzen-
de, Dagmar Zoller-Lang, berichtete von den 
Anfängen: Gemeinsam mit allen Lauffener 
Bürgerinnen und Bürgern möchte der Ver-
ein Neues anzetteln, um das Leben in un-
serer Stadt für alle schöner und attraktiver 
zu machen. Satzungsgemäß unterstützt der 
Verein dabei Projekte in den Bereichen Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wissenschaft und 
Forschung sowie Völkerverständigung und 
Integration.

  
v. l. n. r. Dagmar Zoller-Lang, Jutta Grünler, Rainer  v. l. n. r. Dagmar Zoller-Lang, Jutta Grünler, Rainer  
Rautenberg, Renate Brauch, Andrea TäschnerRautenberg, Renate Brauch, Andrea Täschner

Rund 80.000 Euro für soziale Projekte ins-
besondere für Kinder und junge Menschen 
konnten bereits ausgeschüttet werden. Die 
Projekte der Bürgerstiftung werden durch 

Spenden und aus den Beiträgen der Mitglie-
der finanziert. Der Verein hat keinen fest defi-
nierten Jahresbeitrag. Jedes Mitglied zahlt, je 
nach Geldbeutel, einen Betrag zwischen 10 € 
und 100 € im Jahr. Darüber hinaus sind di-
rekte Spenden zur Unterstützung der wertvol-
len Arbeit möglich. So betreibt Anzetteln e.V. 
den Bücherschrank in der Stadtmitte, fördert 
Schwimmunterricht, Spielgeräte für Kinder 
sowie Bewegungsgeräte für Erwachsene und 
vieles mehr.

Zum Jugendforum luden wir am Dienstag 
in der Mensa des Hölderlin-Schulzentrums 
alle KlassensprecherInnen ab Klassenstufe 7 
sowie interessierte Jugendliche ein. Zusam-
men mit dem Kinder- und Jugendreferat 
der Stadt Lauffen a.N. und dem aktuellen 
Jugendrat lag es mir am Herzen mit den jun-
gen Menschen unserer Stadt ins Gespräch zu 
kommen. Im Anschluss an eine Begrüßung 
durch den Jugendrat fand ein lockerer Aus-
tausch in Kleingruppen statt, bei dem die Ju-
gendlichen zu ganz verschiedenen Themen-
bereichen (z. B. Sport/Musik/Werken/Politik/
Soziales/Weiterentwicklung der Jugendwerk-
statt/Feste und Feiern …) ihre eigenen Vor-
schläge und Meinungen einbringen konn-
ten. Am 14. März ist dann die Neuwahl des 
Lauffener Jugendrats.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre

Sarina PfründerSarina Pfründer

Trauerbeflaggung am 27. Januar 2024
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus

Am kommenden Samstag wird auf dem 
Rathaus nicht die übliche Stadtfahne 
wehen, sondern halbmast die Deutsch-
landfahne. Mit der bundesweiten Trauer-
beflaggung wird der Opfer des National-
sozialismus gedacht.

Durch Proklamation des damaligen Bun-
despräsidenten Prof. Dr. Dr. Roman Herzog 
vom 3. Januar 1996 wurde der 27. Januar 
zum Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus erklärt. Historischer 
HIntergrund ist die Befreiung des deutschen 

Konzentrations- und Vernichtungslager 
Auschwitz am 27. Januar 1945 durch die 
Rote Armee. Am Mittwoch, 31. Januar 2024 
wird an die Opfer des Nationalsozialismus in 
einer Gedenkstunde im Deutschen Bundes-
tag erinnert. 0

Ihre Bürgermeisterin informiert:
Wöchentlich berichtet Bürgermeisterin Sarina Pfründer über Aktuelles

H ö l d e r l i n s t a d t  –  L a u f f e n
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Auszeichnung als Tourismushelden: Martina und Gotthard Buck
Der Tourismus ist einer der bedeutendsten 
Wirtschaftsbereiche für Baden-Württemberg. 
Das liegt nicht nur an besonders schönen 
Landschaften, zahlreichen Sehenswürdigkei-
ten und köstlichem Essen, sondern vor allem 
an der Vielzahl touristischer Angebote, hinter 
denen authentische, liebenswerte, innovative 
und gastfreundliche Menschen stehen. Diese 
Menschen sind echte Helden. Nicht nur wäh-
rend der Corona-Pandemie, sondern jeden 
einzelnen Tag erfinden sie sich neu, sammeln 
Ideen, tauschen sich aus, arbeiten hart und 
verfolgen alle gemeinsam das Ziel, das Reise- 
und Genießerland Baden-Württemberg für Ein-
heimische und Gäste erlebbar zu machen.
Deshalb hat das Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Tourismus, die Tourismus Marketing 
GmbH Baden-Württemberg (TMBW) und die 
Baden-Württembergischen IHKs gemeinsam 
mit der Messe Stuttgart als Veranstalterin der 
CMT die Tourismushelden und -heldinnen aus 
Baden-Württemberg ausgewählt und auf der 
CMT würdig geehrt.
Die Stadt Lauffen freut sich, dass dazu 
die Weinerlebnisführer Martina und Gott-
hard Buck mit ihren Planwagenfahrten 
„Katzenbeisser Carrus“ zählen!
Vor 14 Jahren haben sie als „Pioniere“ 
der Weinerlebnistouren mit den Planwa-
genfahrten in Württemberg begonnen. 

Seitdem begeistern sie mit ihren ab-
wechslungsreichen, einzigartigen Touren 
und ziehen so Menschen aus nah und 
fern nach Lauffen an. Mit viel Herzblut 
und Authentizität geben die beiden der 
Lauffener Wein-Landschaft, dem Wein 
mit ihren Erzählungen und Geschichten 
ein Gesicht. Sie sprechen bei ihren Gäs-
ten alle Sinne an und erfahren dafür eine 
große Wertschätzung.
Die Urkundenverleihung erfolgte durch den 
Staatssekretär Dr. Patrick Rapp MdL, Ministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit und Touristik Baden-
Württemberg. In ihrer Laudatio gingen Dr. 
Rapp und Andreas Braun, Geschäftsführer der 
Tourismus Marketing GmbH Baden-Württem-
berg unter anderem darauf ein, wie wertvoll 
diese Arbeit für den Tourismus im Land, der 
Region und der Stadt ist. Ihnen war es sehr 
wichtig, dass von dieser Auszeichnung und 
den Akteuren weiträumig berichtet wird, da 
dadurch ein weiterer Mehrwert für die Touris-
musbranche in unserem Land entstehen kann.
Die Aktion wurde desweiteren durch den 
Deutschen Hotel- und Gaststättenverband 
Baden-Württemberg (Dehoga BW), den Bun-
desverband der Campingwirtschaft in Baden-
Württemberg (BVCD) sowie den Verband 
Baden-Württembergischer Omnibusunterneh-
mer (WBO) unterstützt. 0

  
Tourismushelden Martina und Gotthard BuckTourismushelden Martina und Gotthard Buck

Goldene Vereinsmedaille zum runden Geburtstag von Dagmar Zoller-Lang
Unsere Gesellschaft lebt vom ehrenamtli-
chen Engagement vieler Bürgerinnen und 
Bürger. Dies verdient Dank und Anerken-
nung. Die Stadt Lauffen vergibt für be-
sondere Leistungen für das Gemeinwohl 
sowie für herausragendes Engagement 
und vorbildliches Handeln in den örtlichen 
Vereinen die Medaille der Stadt Lauffen 
a.N. für besondere Leistungen im Ver-
eins- und Ehrenamt. In der höchsten Stufe 
in Gold konnte Bürgermeisterin Sarina 
Pfründer Stadträtin Dagmar Zoller-Lang 
auszeichnen und ihr für den Einsatz zum 
Wohle vieler Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern danken. Die Überraschung zum run-
den 70. Geburtstag war somit gelungen.
Das Engagement und das Arbeitspensum der 
Jubilarin ist ganz herausragend und ihr Idealis-
mus für das Ehrenamt beispielhaft. Die Aufzäh-
lung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeiten ist lang:
• Begonnen hatte ihr Engagement in der Kir-

che mit Leitung der Kinderkirche seit 1985 
(ca. 10 Jahre lang).

• Sie war Gründerin des Jugendcafés im 
Fenster und Mitbegründerin des Frauen-
frühstücks.

• Zehn Jahre lang war sie 1. Vorsitzende 
beim Förderverein Hölderlin-Gymnasium.

• Zwölf Jahre lang 1. Vorsitzende beim Rei-
terverein Lauffen a.N., ab 2019 dort 2. Vor-

sitzende und mittlerweile 
Ausschussmitglied. Viele 
Jahre ritt sie selbst und 
nahm aktiv am Vereinsle-
ben teil.

• Fünf Jahre lang war Dag-
mar Zoller-Lang 2. Vorsit-
zende bei der Lauffener 
Bürgerstiftung anzetteln 
e.V., seit 2022 deren 1. 
Vorsitzende.

• Im Förderverein Senioren-
zentrum ist sie seit 2018 
erste Vorsitzende.

• Ihrer Fraktion, den Freien 
Wählern, steht sie seit 
2018 vor.

• Seit 1994 ist die Jubilarin 
im Gemeinderat für die 
Freien Wähler.

• 1999 wurde sie für die 
Freien Wähler in den 
Kreistag gewählt.

Beruflich ist Dagmar Zoller-
Lang in der eigenen Rechtsanwaltskanzlei 
aktiv. Mittlerweile hat die zweifache Mutter 
auch Enkelkinder, die sie in ihrer Freizeit gerne 
besucht. „Solch vielfältiges und andauerndes 
Engagement setzt Maßstäbe im Umgang mit-
einander und sorgt für ein gutes soziales Mit-

einander in unserer Stadt“, so die Bürgermeis-
terin. Die Medaille soll daher ein sichtbares 
Zeichen des Dankes für das ehrenamtliche En-
gagement, das hohe Verantwortungsbewusst-
sein und das ausgeprägte Gemeinschaftsge-
fühl der Geehrten sein. 0
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Ein kleiner Satz, ein kleiner Junge, eine große Wirkung
Das Theater ex libris gastierte mit einem Live-Hörspiel im Klosterhof und 
eröffnete das deutsch-französische Kulturjahr

  

  
Christoph Tiemann (als Fuchs, Rose, Planetenbewohner, Christoph Tiemann (als Fuchs, Rose, Planetenbewohner, 
Schlange etc.), Manuela Reiser als „Kleiner Prinz“, Markus Schlange etc.), Manuela Reiser als „Kleiner Prinz“, Markus 
von Hagen als Pilot/Erzähler und Margareta Lebedkina am von Hagen als Pilot/Erzähler und Margareta Lebedkina am 
Klavier.  (Foto: Ulrike Kieser-Hess)Klavier.  (Foto: Ulrike Kieser-Hess)

Ein kleiner Satz von einem kleinen Jungen 
gesprochen, hat eine Erzählung weltberühmt 
gemacht: „„Man sieht nur mit dem Herzen 
gut, das Wesentliche ist für das Auge unsicht-
bar.“ Es ist „Der kleine Prinz“ des französi-
schen Piloten und Schriftstellers Antoine de 
Saint-Exupéry, der in der Hitliste schon lange 
den kleinen Muck, den kleinen Lord oder den 
kleinen Vampir auf die Plätze verwiesen hat. 
Der einfühlsame Text steckt voller Lebens-
weisheiten, die nie mit dem erhoben Zeige-
finger, sondern immer liebevoll, fast leise, 
daherkommen.

Diesen Text hat das Theater ex libris adap-
tiert, hat, umrahmt von Musik und großen Bil-
dern der Illustrationen aus dem Buch, mit der 
Lesung in Lauffen für Lauffen das deutsch-
französische Kulturjahr eröffnet. 50 Jahre 
Städtepartnerschaft gilt es in diesem Jahr zu 
feiern und Freundschaft ist ein großes Thema 
des kleinen Prinzen: „Freunde sind Gärten, in 
denen man sich ausruhen kann.“

Christoph Tiemann, Markus von Hagen und 
Manuela Reiser haben mit unheimlich viel Ge-
fühl, ohne jemals gefühlsduslig zu sein, einen 
wunderbaren Spaziergang mit dem kleinen 
Prinzen von Planet zu Planet nachgezeich-
net. Da stimmte jeder Ton, jede Betonung, 
jede Pause, die nie aufdringliche Klaviermu-

sik, das ganze Timbre. Die dialektgefärbten 
Sprechweisen der Planetenbewohner waren 
ein Vergnügen.
Die Vier haben den Text förmlich gelebt und 
wenn man beim Abschied selbst bei der 
„Stimme“ des kleinen Prinzen, der Schauspie-
lerin Manuela Reiser, ein paar kleine Tränen 
bemerkte, haben wohl auch einige der rund 
150 Zuhörer im Klosterhof mitgefühlt. Aber 
der Kleine mit den blonden Haaren und dem 
wehenden Schal tröstet: „ Wenn du bei Nacht 
den Himmel anschaust, wird es dir sein, als 
lachten alle Sterne, weil ich auf einem von 
ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen 
lache. Du allein wirst Sterne haben, die la-
chen können.“

  
Das Ensemble des „Theater ex libris“ erweckte den „Kleinen Das Ensemble des „Theater ex libris“ erweckte den „Kleinen 
Prinzen“ im Klosterhof mit einer einfühlsamen und liebevol-Prinzen“ im Klosterhof mit einer einfühlsamen und liebevol-
len Interpretation zum Leben. (Foto: Bettina Keßler)len Interpretation zum Leben. (Foto: Bettina Keßler)

Es war ein ruhiger Spätnachmittag im Klos-
terhof, eine Lesung die zum Denken anreg-
te, ein Appell für die Freundschaft, auch die 
zwischen den Nationen, denn so der kleine 
Prinz: „Die Menschen haben keine Zeit mehr, 
irgendetwas kennenzulernen. Sie kaufen 
sich alles fertig in den Geschäften. Aber da 
es keine Kaufläden für Freunde gibt, haben 
die Leute keine Freunde mehr.“ Antoine de 
Saint Exupéry hat mit seinem 1946 erschie-
nenen Buch so einen Freundschaftsladen 
aufgemacht, voller überall gültiger Lebens-
weisheiten, vom Theater ex libris mit Stim-
men befüllt. Für Große und Kleine gibt es 
dort Freundschaft zu entdecken, auch für die 
Erwachsenen, die der kleine Prinz eigentlich 
schon etwas merkwürdig findet, aber schon 
wieder ein prinzlicher Trost: „Alle großen 
Leute sind einmal Kinder gewesen.“
 Text: Ulrike Kieser-Hess

Fotokalender 2024 im Bürgerbüro erhältlich
Jetzt zum Sonderpreis für 5 Euro

Viele schöne Motive haben uns die Hob-
byfotografinnen und Hobbyfotografen 
eingesandt. Sehr schwer fiel es dann der 
Jury, aus dieser Vielzahl von Fotos, die alle 
ganz besonders und schön waren, ein einzi-
ges Foto für jeden Monat auszuwählen. Sie, 
die Leserinnen und Leser, durften im Wett-
bewerb mit Ihrer Abstimmung dann das 

Foto des Jahres 2022 wählen. Aus diesen 
Monatsbildern ist wieder ein wunderschö-
ner Fotokalender 2024 mit ganz besonderen 
Sichtweisen auf Lauffen a.N. herausgekom-
men.
Sie können ihn zum Sonderpreis von 5 Euro 
im Bürgerbüro (BBL), Bahnhofstraße 50, er-
werben. 0

Deutsch-Französischer Tag 2024
Bürgermeisterin Sarina Pfründer, die 
das Publikum am Anfang begrüßte, in-
formierte die Besucherinnen und Besu-
cher über die Förderung der Veranstal-
tung durch den Deutsch-Französischen 
Bürgerfonds anlässlich des Deutsch-
Französischen Tags 2024. Weitere 
Infos zu den Aufgaben des Fonds und 
zum Deutsch-Französischen Tag findet 
man unter buergerfonds.eu.
Deutsch-Französisches Kultur- und 
Jubiläumsjahr
Am Ende der Veranstaltung lud Bürger-
büroleiterin Bettina Keßler noch zu den 
weiteren deutsch-französischen Veran-
staltungen im „bühne frei...“-Programm 
ein, die noch das ganze Jahr 2024 zu 
erleben sind und von französischen 
Chansons, etwa von Charles Azna-
vour, über Folkmusik mit französischen 
Wurzeln mit Yannick Monot bis hin zu 
Orgelmusik mit dem Orgelvirtuosen Vin-
cent Dubois der „Notre Dame de Paris“ 
oder einem Poetry Slam mit dem thema-
tischen Schwerpunkt Europa reichen. 
Auch die vhs beteiligt sich mit franzö-
sischen Sprach- und Kochkursen am 
Jubiläumsjahr. Ebenso der Heimatverein 
und der Hölderlin-Freundeskreis e.V., 
die beide Ausstellungen rund um die 
Verbindung der deutschen bzw. schwä-
bischen Sprache mit dem Französischen 
zum Thema haben.
Der neue Vorsitzende des Partner-
schaftskomitees Lauffen – La Ferté-
Bernard, Frank Walter, lud darüberhi-
naus zum Mitfeiern der Partnerschaft 
am Festwochenende vom 9. bis 12. 
Mai, etwa im Rahmen des Festkonzerts 
am 11. Mai, sowie zum Mitarbeiten 
im Partnerschaftskomitee ein, das sich 
stets über neue Mitglieder freut.

  
https://www.buergerfonds.eu/deutsch-franzoe-https://www.buergerfonds.eu/deutsch-franzoe-
sischer-tagsischer-tag
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Lauffener Unternehmensgespräch Lauffener Weingärtner eG zur Situation im Weinbau

Kommunalpolitik und Wirtschaft gehen oft 
getrennte Wege. Die Probleme und die Ent-
scheidungsgrundlagen der Kommunalpolitik 
sind den Unternehmern oftmals ebenso unbe-
kannt und unverständlich, wie die Verwaltung 
zu wenig über die Struktur der Betriebe in der 
Gemeinde informiert ist. Bürgermeisterin 
Sarina Pfründer hat den verstärkten und re-
gelmäßigen Betriebsbesuch mit anschließen-
der Besichtigung ins Leben gerufen, um den 
Kontakt und die Kommunikation zwischen 
Wirtschaft und Verwaltung dauerhaft zu ver-
bessern. Das Unternehmensgespräch wurde 
initiiert, um Missverständnisse zu beseitigen 
und Wünsche und Anregungen auf beiden 
Seiten zu diskutieren. Ziel des Austausches 
ist es letztendlich, dass Unternehmen und 
Verwaltung gemeinsam an der Fortentwick-
lung des Wirtschaftsstandortes Lauffen a.N. 
arbeiten. Wer Interesse an einem Besuch hat, 
kann gerne im Rathaus, mit Frau Kast (Tel. 
07133/106-10) einen Termin vereinbaren.
Mit einem alkoholfreien Wein begrüßten 
Vorstandsvorsitzender Dietrich Rembold, 
Geschäftsführender Vorstand Marian 
Kopp, die Vorstände Martin Link und Al-
brecht Stricker sowie die Führungskräfte 
Cornelia Weickmann und Achim Dörr Bür-
germeisterin Sarina Pfründer bei ihrem 
Antrittsbesuch. Alkoholfrei können die 
Weingärtner auch. Mit macht ihnen noch 
mehr Spaß.
Die Lauffener Weingärtner sind eine viel-
fach prämierte Württembergische Wein-
gärtner-Genossenschaft mit rund 1.100 

Mitgliedern, die als „Mehr-Familien-Be-
trieb“ eine Rebfläche von ca. 890 ha be-
wirtschaften, davon 120 ha terrassierte 
Steillagen.

  
v. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Dietrich Rembold,, Füh-v. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Dietrich Rembold,, Füh-
rungskräfte Cornelia Weickmann und Achim Dörr, Bür-rungskräfte Cornelia Weickmann und Achim Dörr, Bür-
germeisterin Sarina Pfründer, Vorstand Albrecht Stricker, germeisterin Sarina Pfründer, Vorstand Albrecht Stricker, 
Geschäftsführender Vorstand Marian KoppGeschäftsführender Vorstand Marian Kopp

„Dank des großen Engagements der Winze-
rinnen und Winzer und dem Ehrgeiz, hervor-
ragende Trauben zu ernten, gelingt es uns, 
nicht nur qualitativ hochwertige Weine zu 
produzieren, sondern mit der intensiven Ar-
beit in den Weinbergen und vor allem in den 
Steillagen auch unsere einzigartige Kultur-
landschaft im Lauffener und Mundelsheimer 
Neckartal zu erhalten“, berichtete Dietrich 
Rembold.
Die Weingärtner erzeugen im Durchschnitt 
circa 11,0 Mio. kg je Erntejahr. „Davon ver-
markten wir 60 % unseres Weines innerhalb 
Baden-Württembergs und 40 % außerhalb 
Baden-Württembergs“, so Marian Kopp. 2012 
fusionierten die 1935 gegründeten Lauffener 

Weingärtner eG und die noch ältere (1903) 
WG Mundelsheim eG. 70 Mitarbeiter beschäf-
tigt der Betrieb.

Neuste Projekte sind zwei öffentliche Lade-
säulen für Elektroautos auf dem Firmenge-
lände im Brühl. Die Veranstaltung „Wein im 
Park“ auf dem Kiesplatz soll 2024 noch ein-
mal an den Wochenenden ab April angebo-
ten werden, wenn sich jeweils ein Caterer für 
die Bewirtung findet.

Im Mittelpunkt des Gesprächs stand die 
Situation im Weinbau.

Es schmerzt, wenn aktuell Weinberge gero-
det werden. „Die Situation in den Steillagen 
ist wirtschaftlich schwierig. Daher sind wir 
den privaten Weinbaubetrieben ebenso wie 
den Mitgliedern der Lauffener Weingärtner 
Genossenschaft sehr dankbar, wenn sie dies 
mit Idealismus für unsere Stadt fortführen“, 
erklärte Bürgermeisterin Sarina Pfründer. Die 
Steillagen-Zuschüsse sollen vom Land erhöht 
werden. Der körperlich schweren Arbeit hilft 
dies nur bedingt. Aber die Steillagen prä-
gen unser Stadtbild. Bürger wie Gäste sind 
begeistert von dem Anblick der herrlichen 
Weinberge zu jeder Jahreszeit. Wenn die 
Mauern einstürzen, verliert unser ganzes 
Stadtbild. Sarina Pfründer: „Ich hoffe sehr, 
dass das Steillagen-Sterben nicht rasant um 
sich greift.“ Andernorts habe sich auch schon 
eine Gruppe ehrenamtlicher Helfer gefunden, 
die sich gemeinsam um einen Weinberg küm-
mern. Über solche Lösungen möchte man ge-
meinsam beraten. 0

  Abschiedstour 
der Füenf fast 
ausverkauft

Nur noch ganz wenige Restkarten 
im Bürgerbüro erhältlich

  
 (Foto: Bernd Eidenmüller) (Foto: Bernd Eidenmüller)

Aktuell gibt es – nur noch – im Bürgerbüro 
(Tel. 07133/20770) einige sehr wenige Rest-
karten für das Abschiedskonzert der A-Cappel-
la-Band Füenf am Freitag, 26. Januar 2024, um 
20 Uhr in der Lauffener Stadthalle. Wer noch 
dabei sein will, muss jetzt ganz schnell sein. 
Gleich im Bürgerbüro vorbeigehen und Karten 
mitnehmen! 0

Fasching im Pauluszentrum
Nach virusbedingter Abstinenz und dem 
schönen Comeback letztes Jahr, wollen wir 
im Pauluszentrum auch in diesem Jahr wieder 
Fasching feiern.
„Unsre Gemeinde ist voll im Trend – unser 
Motto ist das Disneyland“
Die großen Disneyland-Parks in Kalifornien 
oder Paris mit den vielen Attraktionen und 
Figuren der Disneywelt. Goofy, Donald Duck, 
Micky Maus oder die Filme wie König der 
Löwen, das Dschungelbuch, Findet Nemo, 
Tarzan, Eiskönigin und viele mehr.
Ganz aktuell wollen wir aber einladen für 
ein paar fröhliche Stunden ins Pauluszen-
trum zu kommen. Alle – die Jüngeren und 
die Älteren – sind herzlich willkommen.
Einlass ist ab 18:15 Uhr, ab 18:30 Uhr ist die 
Küche geöffnet. Ab 20:01 Uhr wieder ein 
buntes Programm und ab 21:59 Uhr Tanz mit 
unserem bekannten Alleinunterhalter Marco 
Prosen und natürlich auch wieder Barbetrieb. 
Da dürfte für jeden was dabei sein. Der Ein-

tritt ist wie immer frei. Um eine Spende wird 
gebeten. 0

  
Fasching im Pauluszentrum am 2. FebruarFasching im Pauluszentrum am 2. Februar
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lauffen a.N. am  
Freitag, 2. Februar um 19 Uhr

Die Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Lauffen a.N. findet 
am Freitag, 2. Februar 2024 um 19 Uhr 
in der Stadthalle, Charlottenstraße 89, 
74348 Lauffen a.N. statt.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Eröffnung der Versammlung und Begrü-
ßung durch Kommandant Peter Link
2. Jahresbericht des Kommandanten

3. Jahresbericht der Jugendfeuerwehr
4. Kassenbericht
5. Entlastung
a) Kassier (Armin Winkler)
6. Beförderungen und Ehrungen
7. Grußworte
8. Schlusswort
Die interessierte Bevölkerung ist zu dieser Jah-
reshauptversammlung herzlich eingeladen. 0

Landschaftspflegetag am Samstag, 10. Februar um 9 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Fischerheim, Seegraben

Auch dieses Jahr können wir wieder 
einen Landschaftspflegetag anbieten 
und hoffen auf zahlreiche Unterstützung 
aus der Bevölkerung. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme.
Folgende Angebote zum Mitmachen wer-
den angeboten:

  
Weiden schneidenWeiden schneiden

–  Weiden schneiden mit der Stadtgärtnerei 
im Seelochgraben und anschließender Wei-
denverarbeitung mit Frau Hägele. Bitte 
Gartenschere und Handschuhe mitbringen 
(Weiden schneiden ist ein Angebot für 

Groß und Klein – also sehr gut für Famili-
en geeignet! (Kinder können nur in Beglei-
tung eines Erwachsenen teilnehmen).

–  Obstbaumschnitt/Obstbaumpflege  
Bitte Gartenschere, Astschere oder Säge 
mitbringen.

–  Pflegen einer Orchideenwiese/stand-
ortfremde Pflanzen entfernen mit dem 
Schwäbischen Albverein. Bitte Arbeitshand-
schuhe und Gartenschere mitbringen.

–  Nistkästen reinigen entlang der Zaber, 
Schozach und in der Lindenallee mit 
dem BUND Ortsverein Lauffen. Bitte Ar-
beitshandschuhe mitbringen.

–  Brombeeren an der Zaber zurückschnei-
den mit Herrn Kammerer. Bitte Arbeits-
handschuhe mitbringen.

–  Steinriegelpflege mit Frau Schimmele 
vom Landschaftserhaltungsverband. Bitte 
Arbeitshandschuhe und Gartenschere mit-
bringen sowie gutes Schuhwerk tragen.

–   Steillagenweinberg abräumen  
Bitte Arbeitshandschuhe mitbringen und 
festes Schuhwerk tragen.

–  Bau von Nistkästen   
Ein Angebot für Kinder von 8 bis 12 Jahren, 
jedoch nur mit Anmeldung möglich.

Mittags gibt es ein Vesper auf dem Platz 
vor dem Fischerheim

  
SteinriegelpflegeSteinriegelpflege

Anmeldung per E-Mail an info@lauffen-a-n.de, 
oder im Bürgerbüro (BBL), Bahnhofstraße 40, 
abgeben. Per E-Mail an schaafm@lauffen-a-n.
de. Bitte beachten: Kinder können nur in Be-
gleitung eines Erwachsenen teilnehmen. 0

ANMELDUNG
Hiermit melde ich mich für den Landschaftspflegetag am 10. Februar 2024 an.

Ich nehme an folgender Aktion teil:

 Weiden schneiden
 Obstbaumschnitt

  Orchideenwiese pflegen/standortfremde 
Pflanzen entfernen

 Nistkästen reinigen
  Brombeeren an der Zaber zurückschneiden

 Steinriegelpflege
 Steillagenweinberg abräumen
   Bau von Nistkästen (für Kinder von 8 bis 

12 Jahren)

Ich komme mit _______ Erwachsenen und ________ Kindern (bitte Anzahl eintragen)

Name: _______________________________________________________________

Telefon-Nr.: ________________________



Erzählkaffee am Donnerstag, 1. Februar um 14.30 Uhr
Jeden ersten Don-
nerstag im Monat 
lädt Ulrike Kieser-
Hess zum gemütli-
chen Miteinander bei 

Kaffee und Kuchen, zum gemeinsamen Erin-
nern und Plaudern in zwangloser Runde zum 
Erzählkaffee ein. Treffpunkt ist die Städtische 
Begegnungsstätte im Haus mittel.punkt. Be-
ginn jeweils um 14.30 Uhr.

Der nächste Termin ist am Donnerstag,  
1. Februar. Die Runde freut sich auf zahlreiche 
Gäste, neue Gesichter und Geschichten sind 
immer gerne gesehen und gehört.
 0
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Mikrozensus 2024
Rund 62.000 Haushalte in der Befragung 
– Deutschlands größte jährliche 
Haushaltebefragung
Auch im Jahr 2024 befragt das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg die Bevölke-
rung im Rahmen des Mikrozensus. Die Befra-
gung startet am 8. Januar 2024. Gleichmäßig 
über das Jahr verteilt erhalten etwa 62.000 
Haushalte im Südwesten Post vom Statisti-
schen Landesamt. Die Auswahl der Haushalte 
erfolgt dabei auf Basis eines mathematischen 
Zufallsverfahrens. Die Präsidentin des Statisti-
schen Landesamts Frau Dr. Rigbers bittet die 
ausgewählten Haushalte mitzuwirken: „Vor 
allem in Zeiten wirtschaftlicher und sozialer 
Veränderungen ist der Mikrozensus wichtig. 
Durch ihn wird ein aktuelles Bild der Lebens-
verhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft 
gezeichnet.“ Die Erhebung erfasst seit 1957 
etwa den Familienstand, Bildungsabschlüs-
se und die Erwerbstätigkeit. Neben jährlich 
wiederkehrenden umfasst der Mikrozensus 
auch wechselnde Themen. 2024 wird zusätz-
lich nach dem Pendelverhalten der Menschen 
gefragt. Drei EU-weite Erhebungen ergänzen 
das nationale Grundprogramm: Fragen zur 
Beteiligung am Arbeitsmarkt gehören seit 
1968 dazu. Seit 2020 erweitern Fragen zu 
Einkommen und Lebensbedingungen den 
Mikrozensus. Zuletzt kamen im Jahr 2021 
Fragen zur Internetnutzung privater Haus-
halte hinzu. Dabei sind die Auskünfte aller 
Menschen gleichbedeutend. Damit die Situ-
ation junger als auch alter Menschen korrekt 
dargestellt wird, gibt es keine Altersgrenze für 
die Befragung.
Die Ergebnisse des Mikrozensus unterstützen 
Politik und Verwaltung bei den Planungen 
und der Entscheidungsfindung. Sie werden 
auch der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 
und von der Wissenschaft genutzt. Viele der 
Ergebnisse sind europaweit vergleichbar. Er 
ist die größte jährliche Haushaltebefragung 

in Deutschland. Die ausgewählten Haushalte 
sind zur Auskunft verpflichtet (§13 Mikrozen-
susgesetz). Weitere Informationen erhalten 
Sie unter https://www.statistik-bw.de

Grün- und Heckenschnitt
Immer wieder kommt es vor, dass Zweige von 
Bäumen, sowie Grünbewuchs von Hecken 
und Sträuchern von privaten Grundstücken 
über die Grundstücksgrenze hinaus in öffent-
liche Geh-/Radwege und Straßen, also in den 
öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen. 
Nach § 28 Abs. 2 Straßengesetz Baden-
Württemberg sind die EigentümerInnen 
und BewirtschafterInnen von Grund-
stücken, die an öffentlichen Straßen, 
Gehwege und Verkehrsflächen angren-
zen verpflichtet, ihre Anpflanzungen so 
zurückzuschneiden, dass sie nicht über 
die Grundstücksgrenze hinausragen und 
somit die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt wird.

  
Rückschnitt StraßenraumprofilRückschnitt Straßenraumprofil

Das Grün darf die Sicht auf Ampeln, Ver-
kehrszeichen oder Straßenbeleuchtung nicht 
nehmen. Anpflanzungen müssen so zurück-
geschnitten sein, dass die Verkehrszeichen 
von allen Verkehrsteilnehmern rechtzeitig 
wahrgenommen werden können. Im Bereich 
von Sichtdreiecken an Straßenmündungen 
sind Anpflanzungen auf die maximale Höhe 
von 80 cm ab Straßenniveau zurückzuschnei-
den, damit in diesen Bereichen keine Ver-
kehrsgefährdungen entstehen und die Sicht-
verhältnisse im Einmündungsbereich nicht 
eingeschränkt sind. Des Weiteren regeln die 
straßenverkehrsrechtlichen Bestimmungen, 
dass entlang von Geh- und Radwegen bis 

zu einer Höhe von 2,50 m und im Bereich 
von Straßen bis zu einer Höhe von 4,50 m 
keine Pflanzen bzw. Äste in den öffentlichen 
Verkehrsraum hineinragen dürfen. Bei gravie-
renden Fällen ist die Stadt Lauffen a.N. ver-
pflichtet, die entsprechenden Grundstücksei-
gentümer anzuschreiben und zum Rückschnitt 
aufzufordern. Wir weisen darauf hin, dass bei 
Nichtbeachtung die Grundstückseigentümer 
im Falle eines Verkehrsunfalls verantwortlich 
gemacht werden können, sofern dies auf 
einen nicht erfolgten Rückschnitt und einer 
damit einhergehenden Beeinträchtigung des 
öffentlichen Verkehrs verbunden ist.
Aktuell macht der Kommunale Ordnungs-
dienst die entsprechenden EigentümerInnen 
und BewirtschafterInnen mit einem Einwurf-
schreiben auf die Notwendigkeit eines Rück-
schnitts aufmerksam.
Bei der Freihaltung von Geh-/Radwegen 
und Straßen sind während der Vegetati-
onsperiode vom 1. März bis 30. Septem-
ber die Bestimmungen des Naturschutzge-
setzes zu beachten. Nach § 29 Abs. 3 Ziff. 
1 Naturschutzgesetz ist es in dieser Zeit 
verboten, Hecken, lebende Zäune, Bäume, 
Gebüsche und Röhrichtbestände zu roden 
und abzuschneiden oder auf andere Weise 
zu zerstören. Ein maßvolles Zurückschnei-
den kann jedoch erfolgen, wobei aus-
drücklich darauf zu achten ist, dass frei-
lebende Tierarten, insbesondere brütende 
Vögel, nicht beeinträchtigt werden.
Die Stadt Lauffen a.N. empfiehlt daher, die 
notwendigen Rückschnitte noch bis zum Be-
ginn der Vegetationszeit, also bis spätestens 
28. Februar vorzunehmen.
Ihr Schnittgut können Sie auf dem Häcksel-
platz am Forchenwald (neben dem Recycling-
hof entsorgen.
Bitte beachten Sie hierzu die Öffnungszeiten 
des Häckselplatz:
Von 01.10.–31.03., Freitag 15 bis 17 Uhr
Von 01.04.–30.09., Freitag 16 bis 18 Uhr
Ganzjährig, Samstag 11 bis 16 Uhr

Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a.N.
Haus Edelberg geht frischauf ins 2024

Kaum ist der Weihnachtszauber vorbei, 
beginnen schon die Faschingsvorberei-
tungen. Liebevoll werden wieder die 
Wohnbereiche geschmückt, so bunt und 
verrückt wie die 5. Jahreszeit sein darf. 
Eisige Temperaturen luden diese Woche 
auch besonders zu Spielenachmittagen und 
Leserunden, aber auch zur lustigen Plapper-
stunde mit Lilly zu ihren Freunden ein. Die 
freche Handpuppe hats mit ihren fast 5 Jah-
ren faustdick hinter den Ohren und die Be-

wohner folgen dem Rollenspiel genussvoll. 
Natürlich wird nach den Feiertagen auch 
wieder kräftig am Gymnastikprogramm teil-
genommen, diese Woche u. a. der diesjährig 
1. Rollator Tanz. 
Hier werden verschiedene Choreographien 
einstudiert und in der Gruppe mit Hilfe der 
Rollatoren umgesetzt. Ein Riesenspaß ob 
trocken oder zur Musik.
 Corinna Röckle
 mit dem Betreuungsteam
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Das Landratsamt  
informiert:

Das Netzwerk TRANSFORMOTIVE lädt 
Unternehmen der Region zum „Zukunfts-
Forum Mobilität“. Die Transformation zur 
Mobilitätswirtschaft
Unter dem Begriff „Mobilitätswirtschaft“ 
versteht man allgemein die Wirtschaftszwei-
ge, die sich mit der Planung, Entwicklung, 
Produktion, Vermarktung und Nutzung von 
mobilen Verkehrsmitteln befassen. Dies um-
fasst nicht nur den Automobilsektor, sondern 
auch andere Formen der Mobilität wie den 
öffentlichen Verkehr, Fahrräder, Elektromobi-
lität, Sharing-Modelle und alternative Trans-
portmittel. In den letzten Jahren hat sich der 
Fokus zunehmend auf nachhaltige Mobilität 
und Innovationen in der Verkehrstechnik 
verlagert, da die Gesellschaft nach umwelt-
freundlicheren und effizienteren Lösungen 
sucht. Dazu gehören Entwicklungen wie Elek-
trofahrzeuge, autonomes Fahren, intelligente 
Verkehrssysteme, Fahrgemeinschaften, Mikro-
mobilität und vieles mehr. Die Mobilitätswirt-
schaft ist eng mit Themen wie Umweltschutz, 
Energieeffizienz, städtischer Planung und di-
gitaler Vernetzung verbunden. Es handelt sich 
also um ein vielschichtiges und dynamisches 
Feld, das ständig im Wandel ist.
Doch wie sieht die Realität der Unternehmen 
in Heilbronn-Franken aus? Welche Unterstüt-
zungsmöglichkeiten gibt es, um in diesen Zei-
ten des Wandels Schritt zu halten und unsere 
Stärken zu nutzen?
Zusammen mit der e-mobil BW lädt das 
Netzwerk TRANSFORMOTIVE zur Veran-
staltung ZukunftsForum Mobilität ein. 
Lassen Sie uns ins Gespräch kommen!
06.02.2024, 10–13 Uhr, Deutsches Zwei-
rad- und NSU-Museum, Urbanstr. 9–11, 
74172 Neckarsulm
Anmeldung unter https://eveeno.com/zu-
kunftsforum_mobilitaet
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Die Plätze sind begrenzt. Die Kosten trägt 
das Netzwerk TRANSFORMOTIVE. Mehr 
Information unter www.transformotive.de.

Agentur für Arbeit Heilbronn

Berufe mit Herz:  
Heilen, Erziehen, Pflegen
Messe am 1. Februar in der Agentur für 
Arbeit Heilbronn
Am Donnerstag, 1. Februar von 13 bis 16.30 
Uhr wird im Berufsinformationszentrum (BiZ) 
der Agentur für Arbeit Heilbronn zu den Be-
rufen rund ums Heilen, Erziehen und Pflegen 
informiert. Auf der Messe lassen sich die Be-

rufsvielfalt, die Anforderungen, aber auch die 
beruflichen Perspektiven und Chancen entde-
cken. Egal ob es um den Start in das Berufs-
leben geht, eine berufliche Neuorientierung 
geplant ist oder nach einer Pause wieder der 
Einstieg ansteht. Ebenso aus erster Hand er-
fahren Besucher, die einen Integrationskurs 
oder Sprachkurs absolviert haben und auf 
der Suche nach beruflichen Perspektiven in 
Deutschland sind, welche Karrierewege in 
den Bereichen Heilen, Erziehung und Pflege 
auf sie warten. Auf der Messe sind zahlreiche 
Aussteller vertreten, die umfassend über Aus-
bildungsmöglichkeiten, Studiengänge und 
Arbeitsmöglichkeiten informieren. Besonders 
interessant ist auch das Thema Direkteinstieg 
Kita, das von den Ausstellern präsentiert wird. 
Sie informieren umfassend über den spannen-
den Bereich der frühkindlichen Bildung und 
Betreuung. Der Arbeitgeberservice der Agen-
tur für Arbeit Heilbronn ist ebenfalls dabei. Es 
ist möglich, sich mit Experten auszutauschen, 
Fragen zu stellen und Kontakte zu knüpfen. 
Die Messe „Heilen-Erziehen-Pflegen“ bietet 
die ideale Plattform, um den Traumberuf zu 
finden und die beruflichen Ziele zu verwirk-
lichen. Auch zum FSJ oder BFD gibt es Infor-
mationen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen unter der Telefonnum-
mer: 07131/969147

Handwerkskammer  
Heilbronn-Franken
Vorbilder sollen sich bewerben
Caritas, Diakonie und das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus  
schreiben zum 18. Mal den Lea-Mittel-
standspreis aus
Jeden Tag setzen sich mittelständische Un-
ternehmen für das Gemeinwohl ein. Mit 
Spendenaktionen, Weihnachtsessen für Ob-
dachlose oder indem sie Werkstätten für be-
hinderte Menschen einbinden. Damit stärken 
sie sowohl den Zusammenhalt in der Gesell-
schaft als auch die Wirtschaft und damit die 
Zukunftsfähigkeit der Region.

  
Die Löwin in den Landesfarben ist das Erkennungszei-Die Löwin in den Landesfarben ist das Erkennungszei-
chen des Lea-Mittelstandspreises. Als „Lea“ steht sie für chen des Lea-Mittelstandspreises. Als „Lea“ steht sie für 
Leistung, Engagement und Anerkennung.  Leistung, Engagement und Anerkennung.  
 Foto: Diözese-Caritasverband Rottenburg-Stuttgart Foto: Diözese-Caritasverband Rottenburg-Stuttgart

Die Lea-Löwin würdigt diesen wertvollen 
Einsatz und zeigt: Soziales Engagement ist 
im Selbstverständnis vieler Unternehmen tief 
verankert. Daher verleihen Caritas, Diakonie 
und das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus in Baden-Württemberg am 
26. Juni 2024 bereits zum 18. Mal den Lea-
Mittelstandspreis.
Wer kann teilnehmen? Ab sofort können 
sich alle baden-württembergischen Unter-
nehmen mit maximal 500 Vollbeschäftigten 
unter www.lea-mittelstandspreis.de kosten-
los online bewerben. Voraussetzung ist eine 
Kooperation mit einer gemeinnützigen Or-
ganisation, zum Beispiel einem Verein, einer 
Schule, einer sozialen Einrichtung oder einer 
Umweltinitiative.
„Mit der Teilnahme können Handwerksbe-
triebe ihr umfangreiches gesellschaftliches 
Engagement sichtbar machen und damit Vor-
bild sein. Im Sinne von ‚Tue Gutes und rede 
darüber‘, hilft dies, andere mitzunehmen und 
zu motivieren. Zudem stärkt soziales Engage-
ment das Image und erhöht damit die Attrak-
tivität als Arbeitgeber“, sagt Carmen Bender, 
Beraterin für Personal- und Organisationsent-
wicklung der Handwerkskammer Heilbronn-
Franken. Bewerbungsschluss ist der 31. März 
2024.
Weitere Informationen zur Bewerbung gibt 
es bei Carmen Bender, Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken, Telefon: 07131/791-172; 
E-Mail: Carmen.Bender@hwk-heilbronn.de 
und unter www.lea-mittelstandspreis.de.

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE
vom 26.01. bis 01.02.2024
27.01.1937 Gerhard Albert Schäffer, Bortental 1/1, 87 Jahre
27.01.1947 Heide Doris Eberbach, Bahnhofstraße 27, 77 Jahre
28.01.1943 Christa Maria Dochtermann, Neckarwestheimer Straße 6/1, 81 Jahre
28.01.1944 Gisela Pfingstler, Körnerstraße 63/1, 80 Jahre
29.01.1941 Klaus-Dieter Pavelt, Bahnhofstraße 27, 83 Jahre
29.01.1943 Renate Ablaß, Eberhardstraße 18, 81 Jahre
29.01.1947 Frano Penava, Körnerstraße 67, 77 Jahre
30.01.1931 Helga Stark, Bismarckstraße 18, 93 Jahre
30.01.1941 Renate Riedel, Flattichstraße 6, 83 Jahre
01.02.1945 Gülhanim Özer, Flattichstraße 11, 79 Jahre

Artikel für den redaktionellen Teil an bote@lauffen-a-n.de


